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Drudssache Nr. 885 


Antrag 

der Abgeordneten Goetzendorff und Genossen 


betr.: Senkung der Tabaksteuer. 


Der Bundestag wolle beschließen : 

Die Bundesregierung wird ersucht, mit sofortiger Wirkung die 
Tabaksteuer um die Hälfte des * derzeitig gültigen Satzes zu 
senken. 

Deckungsvorlage : 

Die besonders für die ärmeren Schichten der westdeutschen 
Bevölkerung unerträglich hohe Tabaksteuer hat dazu geführt, 
daß unversteuerte Tabakwaren ausländischer Herkunft eine 
zunehmende Bevorzugung seitens der Verbraucherschaft erfahren. 
Dadurch gehen dem Bund erhebliche Betrage verloren, wie 
auch die um ihre Existenz ringende deutsche Tabak waren- 
fabrikation und der Handel erhebliche Verluste erleiden. Die 
Herabsetzung der Tabaksteuer wird zu einer Qualitätsver- 
besserung der deutschen Tabakwarenerzeugnisse und zur Abkehr 
vom Schwarzmarkt führen. Durch den erhöhten Konsum deutscher 
Tabakwaren dürfte sich ein Verlust am derzeitigen Steuerauf- 
kommen vermeiden lassen. Fachkreise schätzen den Konsum 
ausländischer Zigaretten auf 25% des gesamten Konsums. 


Bonn, den 26. April 1950 


Goetzendorff Pasdhek 
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Dr. Miessner 
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